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Unterstützungskriterien und Gesuchs-Regelungen 

Mit den Beiträgen der Elisabeth Bachmann-Ambühl-Stiftung an Anwalts- und allfällige Verfahrens-
kosten soll Frauen ermöglicht werden, ihr Recht geltend zu machen. Die Stiftung leistet keine  
Beiträge an den allgemeinen Lebensunterhalt und an Schuldensanierungen. 

Kriterien 

• Unterstützt werden Frauen in finanzieller Notlage mit Wohnsitz ausschliesslich im Kanton Luzern. 
• Finanziert werden anwaltliche Dienstleistungen für Rechtsberatung, für aussergerichtliche bzw. 

vorgerichtliche Abklärungen sowie für die Vertretung vor Behörden; insbesondere dann, wenn  
die unentgeltliche Rechtspflege im Sinne von Gesetz und Verfassung nicht gewährt wird, die 
anwaltliche Vertretung zur Wahrung der Rechte der Gesuchstellerin aber notwendig ist. 

• Voraussetzung für die Gewährung von Beiträgen sind die finanzielle Notlage der Gesuchstellerin, 
eine gewisse Aussicht auf Erfolg und die Notwendigkeit der anwaltlichen Vertretung.  

Anforderungen an das Gesuch 

• Das Gesuch ist – wenn möglich – bei Beginn der Mandatsführung zu stellen und muss die 
Problemsituation der Gesuchstellerin, den möglichen Lösungsweg und das Lösungsziel enthalten. 

• Die Gesuchstellerin hat sich gegenüber der Elisabeth Bachmann-Ambühl-Stiftung über ihre  
finanzielle Notlage auszuweisen, indem sie ein Budget zu Einkommen und Bedarf mit 
entsprechenden Belegen einreicht (Gesuch um unentgeltliche Rechtspflege im gerichtlichen 
Verfahren oder Formular für die Wirtschaftliche Sozialhilfe).  

• Im Gesuch ist überschlagsweise anzugeben, mit welchem anwaltlichen Arbeitsaufwand voraus-
sichtlich zu rechnen ist. Anzuwenden ist der Honoraransatz für die unentgeltliche Rechtspflege  
im Kanton Luzern plus MwSt. 

Schweigepflicht 

• Die Gesuchstellerin muss über das Gesuch an die Elisabeth Bachmann-Ambühl-Stiftung orientiert 
sein. Mit dem Gesuch wird der Stiftungsrat inhaltlich in groben Zügen über den Rechtsfall und  
das Mandat informiert.  

• Die Elisabeth Bachmann-Ambühl-Stiftung und ihre Stiftungsratsmitglieder halten sich an die 
Schweigepflicht.  

Nach Abschluss des Verfahrens ist die Elisabeth Bachmann-Ambühl-Stiftung gleichzeitig mit der 
Rechnungstellung über den Verlauf und Ausgang des Verfahrens zu orientieren. Es kann bis zur Höhe 
der Kostengutsprache Rechnung gestellt werden. 

Fragen und Gesuche sind zu richten an das Sekretariat der Stiftung:     
Elisabeth Bachmann-Ambühl-Stiftung, c/o Frauenzentrale Luzern, Denkmalstrasse 2, 6006 Luzern 

Luzern, im Januar 2026 


